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Liebe Medienvertreter*innen Österreichs.                      Innsbruck, 15.11.2022 

Offener Brief 

 
Noch drei Tage bis zur Abrechnung am Freitag, dem black friday. Freuen Sie sich schon drauf 
von mir ausgleichend gerecht entlohnt zu werden oder haben Sie schon wieder Ihre Hosen 
voll? Wenn Sie es verabsäumen Ihren Job gut zu machen, kann ich Ihnen auch nicht helfen, 
dass haben Sie dann selbst zu verantworten. Sie werden das erhalten was Sie sich verdienen. 
Nicht nehr, nicht weniger. 

Wenn sich totschweigende Hofberichterstatter kollektiv in die Hosen machen, geht ziemlich 
viel in die Hosen. Eine große Hosenmacherei im Totschweigen. Wenn Menschen sterben geht 
auch oftmals so einiges in die Hosen. 

Die Totschweigerei wird der größte Medienskandal werden, den die österreichische 
Medienlandschaft jemals erlebt hat. Unsere Kriegsbeteiligung einfach zwanzig Jahre der 
Öffentlichkeit vorzuenthalten und totzuschweigen ist wirklich sowas von skandalös. Alle 
Medienvertreter sollten sich sowas von schämen, aber wirklich. Am Besten in Grund und 
Boden schämen. Also alles wieder auf mein Kommando. Alle totschweigenden 
Medienvertreter in die Ecke und schämt Euch ordentlich. 

Erst seit ich mir die aktive konfrontative-provokative Totschweiger-Medienkampagne 
überlegt habe, bin ich drauf gekommen was eine Lusche ist. Wegen Ihnen weiß ich das jetzt. 
Eine Spielkarte, die nichts zählt, die beim Zusammenrechnen keine Punkte einbringt. Oder 
aber: Versager[in], unfähiger Mensch "der Torwart ist doch eine Lusche!" Statt Torwart 
müssen Sie sich Medienvertreter vorstellen. Kapiert? Damit Sie auch wissen was eine Lusche 
ist, wenn Sie ab und an als Lusche bezeichnet werden. Gut ist auch das geklärt. Wenn nämlich 
Luschen nicht mal wissen was Luschen sind, ist das wieder ziemlich peinlich und um dem 
vorzugreifen habe ich hier gleich abgeholfen. 
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Wäre zwar interessant zu hören was alles Sie sich so denken aber Totschweiger totschweigen 
ja um die Wette. Womöglich haben Sie auch gar nichts zu sagen. 

Nachdem ich alles abgespeichert habe kann ich schreiben: Gesicherte Informationen belegen 
eindeutig die aktive staatliche Kriegsbeteiligung und Mordbeteiligung. Beide Seiten haben es 
schriftlich zugegeben. Die CIA und das österr. Verteidigungsministerium. Das sind Fakten. 
Und man kann dem Verteidigungsministerium glauben. Hier kann man auch der CIA 
ausnahmsweise Mal glauben schenken. Das alles medial zu verleugnen, geht gar nicht. 
Überhaupt nicht. Beendet eure zwanzigjährige Totschweigerei, ihr Luschen. 

Wenn nur geistige Blindgänger und geistige Zwerge in Österreich Hofbericherstattung 
betreiben erklärt das auch die so miese, so schändliche und so unzumutbare Mediensituation. 
Dann sollte man das auch klar und deutlich aussprechen und sagen, hier schreiben: Wer nichts 
kann und nicht viel weiß, wird ein würdeloser Medienvertreter der Sorte politisch-korrekter 
willfähriger Hofberichterstatter. 

Die Frage ob Hofberichterstatter Schleimer sind, Speichellecker sind, Arschkriecher sind, 
willfährige Diener Ihrer Herrn sind, angepasste Konforme sind, feige ängstliche Lohnschreiber 
sind, muss sich jeder Hofberichterstatter selbst offen und  ehrlich beantworten. Sich hier auch 
selbst zu belügen sich was vor zu machen, von dem ist dringend abzuraten. 

Wenn Ihnen vorkommt ich habe Sie ziemlich in der Zwickmühle, dann könnten Sie jetzt hier 
einmal recht haben. Ich gratuliere Ihnen zu dieser Einschätzung. Alle Achtung. Haben Sie als 
blindes Huhn doch auch einmal ein Korn gefunden. Aber vergessen Sie die Zwickmühle ich 
würde Sie eigentlich viel lieber öffentlich in die Zwickzange nehmen und Sie so richtig 
ausquetschen. 
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Natürlich könnte es auch gut sein, dass Sie überhaupt nichts checken. Ihnen dann die Frage zu 
stellen, ob dem so ist, ist dann ja auch sinnlos, weil Sie gar nichts checken, darum spare ich 
uns das jetzt. 

Auf Ihre Ausreden und Schutzbehauptungen sowie Ablenkversuche und Lügen betreffend 
dem Totschweigen bin ich wirklich schon sehr gespannt. 
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Sie hoffen, dass der ganze Zirkus hier bald wieder aufhört damit Sie heiter weiter ungestört 
Totschweigen können? Sie befinden sich dann aber wirklich in einem komplett anderen Film 
wie ich. Wir sind gerade beim Aufräumen und beim Beenden des Totschweigens. Bekommen 
Sie das mit?  

 

 
Sie denken die CIA wird den Schreiner schon abstellen? Denken können Sie ja was Sie wollen 
und Gedanken sind frei. Allerdings sollten Sie sich an Ihrer Stelle lieber Gedanken machen 
was Sie in absehbarer Zukunft machen werden? Schon klar, oder? 

Damit auch das ein für alle mal klargestellt ist. 1. Niemand steht über dem Gesetz 2. Niemand 
hat eine Lizenz zum Morden. 3. Niemand hat eine Lizenz zum Totschweigen. 4. Niemand hat 
eine Lizenz zum Lügen. 5. Niemand sollte meine Freiheit antasten, da werde ich so richtig 
sauer und ungemütlich. Geklärt? Irgendwelche Einwände? Hier ist Ihre stillschweigende 
Zustimmung OK, hier gibt es auch keine zulassbare Gegenargumente anzubringen. 

Wenn Sie wiederrum fälschlicherweise annehmen, dass ich von jemanden die letzten zehn 
Jahre dafür bezahlt wurde, Ihnen allen das alles "anzutun" und Ihnen so schrecklich auf die 
Nerven zu gehen, dann muss ich Ihnen Ihren Irrtum wieder mitteilen und bekannt machen, 
dass dem nicht so ist. Sie sollten langsam anfangen alles was ich geschrieben habe, und zwar 
wirklich alles für ernst zu nehmen, und zwar für todernst, Sie Totschweiger. Sie kommen mir 
schon langsam so vor als ob Sie alles Mögliche unternehmen und versuchen, um mir irgendwas 
vorwerfen zu können oder mir etwas in die Schuhe schieben zu können. Hier geht es aber in 
erster Linie um Sie als Totschweiger und nicht um mich als Kritiker des Totschweigens. 
Fangen Sie lieber bei sich vor Ihrer Türe zu kehren an, bei mir ist or meiner Türe es sehr 
sauber. Wir haben jemanden für die Stiegenhauspflege und die macht schon wirklich lange 
Zeit einen guten Job, was man von Ihnen nicht behaupten kann. 

Ich bin überzeugt davon, wenn wir alle Totschweiger in den Medien ausgesiebt haben können 
wir von neuem beginnen und sofort die so miese, so schändliche und so unzumutbare 
Mediensituation überwinden.  
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Wenn Sie jetzt berechtigt einwenden möchten, dass ja alle Medienvertreter in Österreich 
kollektiv ohne eine einzige Ausnahme die aktive staatliche Kriegsbeteiligung 
totgeschwiegen haben, dann haben wir eine Basis die der Realität entspricht und Sie wissen, 
dass Sie an der Reihe sind Zugeständnisse, Wiedergutmachung und Versprechungen 
abzugeben haben und künftig Friedensjournalismus betreiben und wirklich den 
journalistischen Berufsethos entsprechen und allen gesetzlichen Verpflichtungen 
nachkommen werden. Das ist ein wirklich faires Angebot von mir. Ich bin bereit allen 
Totschweigern zu verzeihen, wenn sofort damit angefangen wird die ganze Wahrheit zu 
verbreiten keine Berichterstattungslücken mehr unternommen werden und künftig wirklicher 
Friedensjournalismus betrieben wird sowie die Qualität erhöht wird. Fairer werden Sie es nicht 
erhalten können. So eine Chance kann sich wirklich keiner entgehen lassen. Sie können es 
gerne noch ein zweites Mal lesen, was für ein hervorragendes Angebot Sie von mir erhalten 
haben. Ein Schwamm drüber, vergessen wir Ihr Totschweigen Angebot. Mit dem haben Sie 
mit Sicherheit nicht gerechnet und ich habe Sie wieder einmal überrascht? Sie brauchen mir 
auch nicht für mein großzügiges Entgegenkommen, für mein faires Angebot und mein 
Verständnis danken. Das können Sie sich alles sparen. Fangen Sie lieber sofort mit der 
Berichterstattung an und zeigen uns Ihren Friedensjournalismus, dann sind wir im Geschäft. 

Sie bewundern gerade meine Verhandlungstaktik, meine Strategie und mein 
Verhandlungsgeschick? Sie sollten/müssen das Gesamte sehen und in den Augen behalten. 
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Mein Versuch alle auf einmal einzukassieren ist wieder ein sehr gewagter Schritt aber u. a. 
auch meiner geliebten Effizienz geschuldet. Es sofort auf den Punkt zu bringen ist das 
Effizienteste was man machen kann. Da werden Sie mir sicher recht geben und wir sind wieder 
einer Meinung, was mich freut. Haben Sie schon den Entschluss gefasst ein Friedensjournalist 
zu werden? Ja? Wenn ja, machen Sie mich und sehr viele andere friedensbewegte Menschen 
sehr glücklich und dafür möchte ich Ihnen von ganzem Herzen danken. 

Wenn man die Genialität im Gebäck mithat, ist es leicht klug zu scheißen. Wenn man denkt 
man nimmt sich ein Buch und setzt sich damit aufs Klo und man ist dann schon ein 
Klugscheißer, hat man von Klugscheißerei wirklich keine Ahnung. Nur so nebenbei erwähnt. 
Aber wenn Sie mir den Vorwurf der Klugscheißerei machen wollen fordere ich Sie auf auch 
gleich Klugscheißer zu definieren und diesbezügliche Beweise meiner angeblichen völlig zu 
Unrecht vorgeworfenen Klugscheißerei vorzulegen. OK? Haben Sie das verstanden? 

Die übelste Sorte der Totschweiger sind die ignoranten & arroganten unter Ihnen. Die feigen 
und ängstlichen unter Ihnen sind ja zu bedauern. Die hinterhältigen, die skrupellosen, die 
widerlichen und die widerwärtigen unter Ihnen sind einfach schändlich. Ja ich denke das 
jeweilige Motiv fürs jahrelange Totschweigen wird bei der Bestrafung Berücksichtigung 
finden müssen. Ein ängstlicher Totschweiger bekommt sicher eine mildere Strafe 
aufgebrummt als ein widerwärtiger oder ein widerlicher, könnte ich mir vorstellen. 
Mir wurde die Wiedereinführung von Prangern empfohlen damit man die Totschweiger 
anspucken, anpissen und anspeiben kann. Allerdings möchte der "Tippgeber" im Dunkeln 
bleiben aber den Totschweigern noch ausrichten: "Ihr werdet alle eure gerechte Strafe 
bekommen. Und der Teufel wird euch alle holen, ihr widerwärtiges Totschweiger-Pack." 
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Ich liebe die Leichtigkeit des Seins. So in aller Stille und Gedankenlosigkeit vor sich her 
genießen ist schon sehr angenehm. Reines Sein und Wahrnehmung, in voller Bewusstheit in 
reiner Gedankenleere. Einfach ahhhhhhhhhhh... aber das ist eine andere Geschichte. 

Meine langjährige reminder-Funktion den Medien, den politisch Verantwortlichen, der 
Polizei, den Staatsanwälten und der Öffentlichkeit die verfassungswidrige Abhörstation 
Königswarte und unsere aktive staatliche Mordbeteiligung am illegalen 
Drohnenmordprogramm mitzuteilen und zu unternehmen geht sicher vielen auf den Nerv. 
Trotzdem ist es notwendig und wichtig dies zu unternehmen. Bis dieser Wahnsinn beendet 
wird. Als Mensch, als Friedensaktivist, als Menschenrechtsaktivist, als Fairnessaktivist und 
als Christ kann man gar nicht anders.  
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Das nächste Mal könnte ich den offenen Brief auch so beginnen. Hier ist Ihre nicht besonders 
geliebte Nervensäge. Ich bitte wieder alle Totschweiger unter Ihnen, also alle Ihre Nerven 
offen mir vorzulegen damit ich meine Arbeit tun kann an Ihren Nerven zu sägen, damit ich 
meinen Namen und meiner Tätigkeit gerecht werde. Heute möchte ich auch noch ihre 
Geduldsfäden absägen und in die offen gelegten Wunden zahlreiche Nadelstiche durchführen. 
Wenn jemand sofort mit dem Totschweigen aufhören will kann er/sie gehen. Wem zum 
Totschweigen auch die Vernunft abhandengekommen ist, der wird heute auf seine Kosten 
kommen und er kann seine Nerven ordentlich beanspruchen, wenn daran herumgesägt wird. 
Wenn der Geduldsfaden heute von der Nervensäge durchgesägt ist, bitte nicht gleich völlig 
durchdrehen und die Geduld verlieren. OK? 

Wenn Sie ein paar Ideen benötigen wie Sie den Friedensjournalismus systematisch gezielt 
unternehmen und vorantreiben können, kann ich Ihnen vielleicht anfangs unter die Arme 
greifen und Ihnen zahlreiche Themen liefern und Tipps geben. Sie können sich auch einiges 
bei den sogenannten Alternativen Medien abschauen. Da gibt es einige die richtig guten 
Friedensjournalismus betreiben. Wenn Sie unfähig zur Recherche sind, geben Sie mir 
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Bescheid und ich werde Ihnen auf die Sprünge helfen. Ihnen sei gesagt, wenn man im 
Medienbereich tätig ist, dann sollte man auch über ausreichend Medienkompetenz verfügen. 
Schon klar, oder?  

 

 
Empfehlungen für Medienkompetenz: 

 Suche deine Informationen selber. 
 Nimm dir ein digitales Timeout. Offline ist der neue Luxus. 
 Lehne Kriegslügen ab 
 Lies Bücher, vor allem Fachbücher und Sachbücher Bücher sind umfassende 

zusammenhängende Informationen. 
 Nutze die digitale Revolution – I-Net 
 Suche Inhalte selber 
 Suche gute Journalisten und Forscher 
 Höre Musik. 
 Höre Vorträge. Z. B. Youtube Dr. Rainer Mausfeld: Warum schweigen die Lämmer 
 Meide TV. 
 Meide News. 
 Prüfen Sie die Quelle, wer schreibt. 
 Konsumieren Sie Radio und Zeitungen kritisch. 
 Wechsle die Prüfrichtung 
 Studieren sie Mainstream und Alternative Medien um sich die eigene Meinung zu 

bilden. 
 Prüfe die Quelle und den Wahrheitsgehalt. 
 Erkenne die zwei Supermächte, die USA und die öffentliche Meinung 
 Bleib wachsam, mutig und neugierig. 
 Habe eine positive Einstellung. 
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 Denken Sie selber.  

 

Aus unten eingebetteten Vortrag über Medienkompetenz und Kriegspropaganda 
entnommen: 

 Aktiver Medienkonsum – ist besser als passiver Medienkonsum. 
 Selbst auszuwählen, anstatt sich mit fremden Themen berieseln zu lassen. 
 Achtung: Es wird gelogen, dass sich die Balken biegen. 
 Die Gewaltspirale hat zwei Elemente. Die Lüge & Gewalt. Wir müssen mit beiden 

aufhören. 
 Kriegspropaganda: verursacht: Sie hassen am Schluss Menschen die Sie nicht kennen 

und Sie sind für Kriege in Ländern, die Sie nicht kennen. 
 Kontrolle der zweiten Supermacht, öffentliche Meinung – Medienkontrolle. 
 Hören Sie Vorträge. 
 Studieren sie Mainstream und Alternative Medien um sich die eigene Meinung zu 

bilden. 
 Edward Barneys: „Man kann das Denken der Öffentlichkeit genauso dirigieren wie eine 

Armee die Körper ihrer Männer dirigiert.“ 
 Passives Aufnehmen der Nachrichten ohne kritische Prüfung ist abzuraten. 
 Drohnenkrieg wird in den Medien ausgeblendet. 
 Wir im Westen sind davon überzeugt, dass Muslime Gewalttäter sind, obwohl der 

Westen (USA & viele Verbündete) 4 Millionen Muslime seit 09/11 getötet haben. 
 Kriegspropaganda ist katastrophal und tötet viele Menschen. Wenn Sie mal begriffen 

haben, dass es Kriegspropaganda gibt, werden Sie das nicht mehr vergessen. 
 Bei einer Umfrage im Jahre 2006, erklärten 85 % der amerikanischen Soldaten im Irak, 

dass Sie Sadam Hussein für die Anschläge am 11. September zu bestrafen. Resultat der 
Kriegspropaganda. 
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 Schlechte Informationslage über den dritten Turm, WTC 7, vom 09/11. Wird im Bericht 

über 09/11 nicht erwähnt, dass es eingestürzt ist!!! Und: Es hat sich nicht selbst, in die 
Luft gesprengt! Die BBC Journalistin Jane Stanley berichtete über WTC 7, aber 
zwanzig Minuten zu früh, vor dem Einsturz. Der Bericht vor dem Ereignis. 2008 
entschuldigte sich BBC: Sorry, war ein Falschbericht, wir hatten das von Reutters. 

 NY Times berichtet nicht über die 2.200 kritischen Architekten und Ingenieure und 
viele Daten die auf eine Sprengung hinweisen und eine neue Untersuchungen fordern! 

 Viele Menschen (Journalisten & Politiker) glauben, dass wir völlig doof sind. 
 Bleiben Sie wachsam! 

Prüfen Sie die Quelle, wer schreibt.  

Jeder hat sein eigenes Weltbild, Interessen und Abhängigkeiten. 

 

Empfehlenswerte investigative unabhängige Journalisten: 

 John Pilger (England)             johnpilger.com 
 Glenn Greenwald (USA)        theintercept.com 
 Noam Chomsky, USA 
 Seymour Hersh (USA)        https://de.wikipedia.org/wiki/Seymour_Hersh 
 Amy Goodman (USA)           democrcynow.org 
 Wayne Madsen (USA)          waynemadsonreport.com 
 Richard Gage (USA) 
 Wiliam Blum (USA) 
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 Michael Lüders (Deutschland) 
 Jürgen Todenhöfer (Deutschland) 
 Andreas von Bülow (Deutschland) 
 Thommy Hansen (Deutschland) free21.org 

  
o Klaus Schall (Deutschland)     
o Ken Jebsen (Deutschland)   kenfm.de 
o Ulrich Tilgner, (Deutschland) 
o Nafeesz Ahmed (UK)      nafeezahmed.com  
o Mehdi Hasan (UK) 
o Thierry Meyssan (Frankreich) voltairnet.org 
o Christopher Bollyn (Canada)   Bollyn.com  

 Pepe Escobar (Brazil)              atimes.com 
 Naomy Klein, (Canada) 
 Erich Gysling (Schweiz) 
 Sumaya Farhat Naser (Palästina) 

Alternative Medien: 

 Nachdenkseiten             http://www.nachdenkseiten.de/ 
 Junge Welt                       https://www.jungewelt.de 
 RT-Deutsch                      https://deutsch.rt.com/ 
 Weltnetz TV                     https://weltnetz.tv/ 
 Hintergrund                    http://www.hintergrund.de/ 
 Global Research             http://www.globalresearch.ca/ 
 Telepolis-Heise.de         http://www.heise.de/ 
 KenFM                               https://kenfm.de/  
 Deutsche Wirtschaftsnachrichten,  http://deutsche-wirtschafts-nachrichten.de/ 
 Neue Reihnische Zeitung  http://www.nrhz.de/flyer/ 
 Propagandaschau         https://propagandaschau.wordpress.com/ 
 Antikrieg.com                 http://www.antikrieg.com/u. v 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Falls Sie einen kalten Totschweiger-Entzug machen wollen, sehr gut. Kann ich wirklich nur 
unterstützen und anraten. Am besten gemeinsam mit einem Facharzt. Dann ist das 
Totschweigen sicher schnell kuriert. 

Ich bin auch gerne dazu bereit den ersten fünf österr. Friedensjournalisten jeweils die gestern 
vorgestellten zwei Bücher über Friedensjournalismus zu schenken um Ihre Arbeit zu 
unterstützen. Email genügt. Zudem bin ich zusätzlich gerne bereit jeden der ersten fünf österr. 
Friedensjournalisten weitere drei Fach- und Sachbücher für Ihre Arbeit zu schenken. Also 
erhalten die ersten fünf auch jeweils fünf Sach- und Fachbücher von mir. Und zwar sehr 
informative, gut recherchierte interessante Fachbücher. OK? Haben wir einen Deal? 

 
Eigentlich wollte ich Ihnen bis Freitag keinen weiteren offenen Brief mehr schreiben um Ihnen 
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mehr Zeit zu geben um Ihre Vernunft zurückzufinden. Dann habe ich mir gedacht, ach was, 
ein paar Zeilen werde ich Ihnen schon schreiben. Und dann habe ich einfach wieder ein paar 
Zeilen geschrieben. Kann passieren.  

 

 

Wenn Sie meine freie Meinungsäußerung und Versuche die Welt zu einer besseren zu machen 
und meine Versuche die vorherrschenden Missstände zu beheben die die überwiegende 
Mehrheit der Bevölkerung benachteiligen als langjährigen Psychoterror diffamieren möchten, 
dann haben Sie sehr schlechte Karten in der Hand und zeigen Ihre hässliche Fratze. 

Jetzt fällt Ihnen nichts mehr ein was man mir vielleicht unter Umständen vorwerfen könnte? 
Für mich kein Problrm und wenn Ihnen wieder mal was Sinnbefreites einfällt und Sie sich 
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öffentlich lächerlich machen wollen, auch kein Problem, ist ja Ihre Dache bzw. Ihr Image. Nur 
zu, blamieren Sie sich ordentlich öffentlich. Viel Spaß. 

Knalltüte aber wirklich. 

Ich bin auch kein gemeiner hinterhältiger Vielschreiber der als die größte Nervensäge der 
Menschheitsgeschichte eingehen will. Nein, ich habe eigentlich nur hehre Ziele. 
 
Übrigens sind Ihre Totschweiger-Pokale heute in Serienproduktion gegangen und werden 
morgen fertiggestellt. Ich werde dem ORF Zentrum 3 Pokale Totschweiger übersenden und 
den zehn größten österr. Medien jeweils einen Totschweiger-Pokal der/die auch als Maske 
getragen werden kann, also eine Mehrfachfunktion besitzt. Ich mag zwar überhaupt keine 
Totschweiger aber diese Totschweigermasken/Pokale gefallen mir wirklich sehr gut. Sie 
können sich jetzt schon darauf freuen und sich in Vorfreude begeben. Ich denke ich werde mir 
such eine zur Erinnerung aufbewahren. Wenn ein Medienunternehmen noch weitere 
Totschweiger-Masken/Pokale abhaben möchte, gerne bin ich auf Nachfrage dazu bereit jeder 
Hofberichterstatterpressestelle noch bis drei weitere Totschweiger-Masken Pokale 
nachzusenden. OK? Oder ich sende gleich den zehn größten Nato-konformen Pressestellen 
zwei davon. Ich will hier nicht als kleinlich erscheinen. Und wer sich seinen Totschweiger-
Pokal schon so lange verdient hat dem möchte ich auch seine Auszeichnung nicht 
vorenthalten. Wo kämen wir denn dahin, wenn ich plötzlich es Ihnen gleich machen würde 
und Ihnen auch etwas vorenthalten würde. 

Wenn Sie dann Ihren Totschweiger-Maskenpokal länger in die Augen sehen, dann werden 
Sie bemerken, dass der Totschweiger den Eindruck macht, als sei er innerlich abgestorben, 
also tot ist. Ein totenstiller toter Totschweiger mit offenen Augen der schon lange Zeit keinen 
Mucks von sich gegeben hat. 
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Wenn Jesus, so es ihn gegeben hat, nochmals kommen sollte, dann würde er heute nicht mehr 
in den Kirchen und Tempel die Händler rausjagen, sondern er würde den medialen 
Kriegsverkäufern und Totschweigern die Hölle richtig heiß machen. Da bin ich mir sicher. Er 
würde also das machen, was ich mache. Ihnen die Hölle heiß machen. Comprende? 

So nachdem Sie jetzt eh schon so einiges wissen sollten haben Sie die Möglichkeit und 
Aufgabe der Öffentlichkeit unsere zwanzigjährige aktive Kriegsbeteiligung irgendwie näher 
zu bringen. Lassen Sie sich nicht so betteln.  

 

Wenn Sie alle kollektiv immer das Gegenteil von dem machen, was man von Ihnen erwartet 
und sie dafür bezahlt dann ersuche ich Sie jetzt totzuschweigen und nie mehr damit 
aufzuhören. 
 
OK. Der erste österr. Friedensjournalist der sich bei mir meldet erhält von mir noch zu den 
fünf Büchern noch einen zusätzlichen Überraschungspreis. Und eines möchte ich sagen. Das 
ist ein meiner Einschätzung nach ein wirklich begehrenswerter Superpreis. 

Irgendwann wird irgendwer irgendwo irgendwie irgendwas machen und dann wird irgendwo 
irgendwer irgendwann irgendwie irgendwas tun und das ist schon jetzt abzusehen und ist so 
sicher wie das Amen in der Kirche und erscheint zwar ier jetzt als völlig nebensächlich hat 
aber seine Auswirkungen. 

An dieser Stelle möchte ich mich einmal präventiv dafür entschuldigen, falls ich mal etwas 
machen sollte, für das man sich entschuldigen sollte. Somit bin ich mit meiner und einer 
Entschuldigung im Voraus. Sie sind zahlreiche Entschuldigung im Rückstand. Darüber sollten 
Sie Mal nachdenken. 
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Ich helfe Ihnen ein wenig beim darüber Nachdenken, da Sie wirklich den Eindruck erwecken 
mit dem Denken nicht viel am Hut zu haben. Wenn ich so wie Sie über lange Zeit so viele 
Fehler mache und wirklich eine schlechte Arbeit mache und aufgrund meiner und meiner 
Kollegen Arbeit die so miese, so schändliche und so unzumutbare Mediensituation begründet 
ist, die noch dazu die überwiegende Mehrheit der Bevölkerung finanziell benachteiligen dann 
habe ich 1. einen Erklärungsbedarf, 2. einen Wiedergutmachungsbedarf, 3. einen 
Aufholungsbdarf, 4. einen Entschuldigungsgrund, 5. und sollte mir wirklich Gedanken drüber 
machen ob ich nicht den falschen Job mache, da ich bisher so versagt habe. 
 
Wenn Sie, so wie ich, immer wieder so vor sich hin lächeln und mit sich zufrieden sind, kann 
es gut sein, dass Sie sich selbst belügen und sich schon lange was vor machen und ich aus 
gutem Grund und Berechtigung vor mich hin lächle. 

Manchmal frage ich mich, ob ich nicht schon bereits das Wichtigste umfassend auf den Punkt 
gebracht und Ihnen mitgeteilt habe und ich aufhören sollte/könnte Sie dazu zu bewegen Ihrer 
Verantwortung gerecht und Ihrer Arbeit nachzukommen. Wie ist Ihre Meinung darüber? 
(Wenn Sie hier wirklich gute Argumente haben, könnten Sie mich "abstellen", schon klar, 
oder?) 

 
Wissen Sie eigentlich wie lange Zeit Sie schon mit ihrer fehlenden Qualität, Einseitigkeit, 
fehlender Kritik, ihrer Propaganda, ihres Hofberichterstatterdaseins, ihres Totschweigens die 
Öffentlichkeit nerven? Also ich habe mit 18 mir gesagt, was ist das denn für eine 
interessengesteuerte Berichterstattung. Und es hat sich nichts, überhaupt nichts seitdem 
verbessert. Es ist nur mehr widerlich und schändlich.  
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Sie denken ich bin ein Streber? Mit Denken haben Sie es aber dann wirklich nicht, dass kann 
ich Ihnen hiermit schriftlich bestätigen. 

Stellen Sie sich vor, Sie sind ein verhaster Totschweiger, einer von denen, die der österr. 
Bevölkerung seit zwanzig Jahren unsere aktive staatliche Kriegsbeteiligung Totschweigen. 
 
Sie können sich auch einreden Ihre hervorragendene investigative Arbeit hat (hätte) den 
Pulitzer Preis verdient (falls Sie in den USA publizieren) und sich da damit nicht nur selbst 
was vormachen, sondern sich auch noch selbst belügen. 

Nachdem wir die Vergangenheit nur so akzeptieren können wie sie war und somit auch ihre 
Fehler so akzeptieren müssen wie Sie sie gemacht haben sollten wir in die Zukunft schauen 
und fragen: Haben wir eine gemeinsame Zukunft da Sie Ihr Totschweigen beenden oder 
verabschieden Sie sich jetzt und verschwinden von der Bildfläche? 

Die Option heiter weiter Totzuschweigen und zu bleiben, gibt es nicht. Totschweigen bedeutet 
raus, Ende, Aus. Comprende? 

Wenn Sie bei mir arbeiten würden, da würden Sie mit Ihrer Arbeitsauffassung schneller wieder 
rausfliegen als Sie zusehen könnten. Sie wären sicher maximal ein Kurzzeitmitarbeiter, der es 
irgendwie über die Probezeit geschafft hat. 
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Wenn ich mir überlege, wie ich Ihnen noch eines auswischen kann, da kommen mir zwar auch 
einige Einfälle, die zwar Erfolg zeitigen können, aber die man nicht machen kann, da die 
meiner Einschätzung nach Grenzen überschreiten. Aber vielleicht täusche ich mich auch. Ich 
werde mir noch weitere Meinungen dazu einholen. 

Sie wünschen sich, dass ich endlich einen Fehler mache, damit sich das Blatt wieder wendet 
und Sie wieder Obetwasser gewinnen? Daran können Sie erkennen, daß das Denken nicht Ihr 
Fachgebiet darstellt. Ihr Totschweigen steht im Raum wie ein Elefant der den Raum zuscheisst. 
Ob ich Fehler mache oder nicht, steht in keinem Zusammenhang mit Ihrem Totschweigen. 
COMPRENDE? Wenn Sie wirklich zu dumm sind, dass zu erkennen, dann kann ich Ihnen das 
auch lang und ausführlich zu erklären versuchen, Sie totschweigende dumme Lusche. 
 
Wenn ich mir als Journalist offene Briefe von Kritikern ansehen müsste und die Inhalte und 
Aussagen für sich und für den Kritiker sprechen dann sollte man erkennen, dass hier eine 
gewaltige Chance vor einem liegt, die es gilt wahrgenommen zu werden. 

Ich komme mir vor, wie auf einen Kreuzzug, wo ich meine berechtigten und notwendigen und 
angebrachten Weltverbesserungsforderungen, die der Vernunft geschuldet sind, unwilligen 
Medienvertretern aufzwingen muss. Hier sollte doch der Verstand samt Vernunft der 
Medienvertreter nicht ihre Blöße zeigen. 

Die Zeit ist meiner Einschätzung nach reif, Veränderungen die der überwiegenden Mehrheit 
der Bevölkerung zu Gute kommen  endlich umzusetzen, damit sie endlich allen zu Gute 
kommen. 
 
Wie viele rote Karten am black friday der österreichischen Medienlandschaft an die 
totschweigenden Medienvertreter verteilt werden ist noch recht ungewiss aber es werden aller 
Wahrscheinlichkeit nach und Einschätzung nach eher mehr, als weniger sein. Wir haben 
einfach eine so miese, so schändliche und so unzumutbare Mediensituation, dass wir uns hier 
nichts vormachen sollten. 
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Nachdem ich mich nicht den ganzen Tag mit Ihnen beschäftigen möchte, unterbreche ich hier 
unseren Schriftverkehr. Sie brauchen mir dafür nicht dankbar sein Sie sollten Ihrer 
Arbritsverpflichtung nachkommen und mit Ihrem Totschweigen ein für alle mal aufhören. 
OK? 

OK. Sie haben mit mir einen Joker zur Verfügung. Den sollten Sie auch nutzen. Solche 
Chancen für großen Veränderungen sollte man sich und der Menschheit nicht entgehen lassen. 

 

Oben: Meine offenen Briefe v. 2012-2013 

Die Medien sind der "Schlüssel" zum Frieden. Es liegt in der Hand der Medien ihre 
Schlüsselfunktion endlich dem Gesetz entsprechend wahrzunehmen und alles in Ihrer Macht 



Klaus Schreiner, 6020 Innsbruck, Kaiser Franz Joseph Str. 4 
stehende zu tun, um alle notwendigen Bedingungen den Frieden herzustellen zu unternehmen. 
Der Frieden wird derzeit hauptsächlich durch die Medien verhindert und blockiert und Krieg 
wird durch die medialen NATO-Kriegsverkäufer organisiert. Wenn die Menschheit wirklich 
Frieden will müssen wir die Medien in Ihrer Aufgabe Friedensjournalismus zu tätigen 
unterstützen und dazu bewegen dies auch endlich zu tun und die Welt sollte auch eine 
Kriegsverkäufer-Schlichtungsstelle einrichten die es zur Aufgabe hat sämtliche medialen 
Kriegsverkäufer vom Markt zu nehmen, ohne Ausnahme. Die richten enormen menschlichen 
Schaden an und bereiten den Krieg den wir ausräumen wollen. Deshalb müssen wir jetzt ein 
Zeichen setzten und alle Kriegsverkäufer bekämpfen und vom Markt nehmen. Wir beenden 
das mediale Kriegsvorbereiten mit einem Schlag und setzen der Kriegsverkauferei und der 
Kriegspropaganda samt Feindbilderaufbau ein Ende. Wenn wir wirklich Frieden herstellen 
wollen müssen wir zuerst alle Rahmenbedingungen für Frieden herstellen und dürfen es nicht 
zulassen, dass finanzstarke Akteure uns unser Vorhaben behindern oder sabotieren. Der 
"Schlüssel" zum Frieden in der Hand der Medien muss jetzt seiner Aufgabe und 
Verantwortung gerecht werden und das machen, zu dem er da ist, für Frieden sorgen. Wir 
sollten uns auch wöchentliche Rechenschaftsberichte über den durchgeführten 
Friedensjournalismus von den Medien einer Prüfkommission vorlegen lassen, damit wir das 
unter Kontrolle haben, um rechtzeitig regulierend eingreifen zu können. Eigentlich gehören 
bereits jetzt viele große amerikanische und europäische Mainstreammedien wegen Ihrer 
durchgeführten Kriegspropaganda und Kriegstreiberei abgestraft und vom Markt genommen! 
Also es benötigt einen unabhängigen keymaster, der den Schlüssel zum Frieden bewacht und 
beschützt. Wenn der Frieden vor unserer Türe steht schließen wir dem Frieden jetzt die Türe 
auf und lassen ihn zu uns herein. Wir wären dumm, wenn wir das verabsäumen zu 
unternehmen. Die Medien in die Pflicht. Die haben jetzt ihre gesetzliche Aufgabe aktiv für 
Frieden einzutreten endlich zu erledigen und für Frieden zu sorgen oder sollen ihre Türe für 
immer schließen und dem Frieden und der Menschheit nicht weiter im Weg stehen. 
Comprende? 

 
Immer wieder, wenn ich in meiner Friedensarbeit stecke und zu wenig Acht gebe hole ich mir 
blutige Finger. Auch gestern wieder. Letztens ging ich einkaufen und als ich das Geschäft 
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wieder verließ hatte ich blutige Finger ohne zu wissen wo ich mir diese aufgeschnitten habe. 
Ganz schön gefährlich einkaufen zu gehen, wenn man sich dabei blutige Finger holt. Und es 
nervt mich ein wenig, wenn es beim Schreiben dann wieder tagelang schmerzt. Ihnen unter 
Schmerzen zu schreiben ist einfach unangenehmer als Ihnen schmerzfrei zu schreiben. Ich 
hoffe für uns meine Schmerzen beeinflussen nicht mein Denken. Und nein, ich möchte mir 
hier keine Ausrede basteln oder zurechtlegen, das habe ich nicht nötig. 

Als mir vor längerer Zeit klar wurde, dass die allermeisten Menschen ihren Geist einfach 
verkümmern lassen und ihn fast nicht gebrauchen und nutzen habe ich mir damals 
vorgenommen das Gegenteil zu machen. Über diese Erkenntnis und Entscheidung bin ich seit 
ich sie umgesetzt habe immer sehr glücklich gewesen und kann nur jedem Menschen anraten 
zu lesen, zu lesen, zu lesen. 

Eine sehr wichtige Entscheidung in meinem Leben war die Abwendung von Geld, welches 
ich mit 22 machte. Wenn einem Geld nicht mehr wichtig ist und der Gelderwerb keine hohe 
Priorität im Leben mehr besitzt und man sich von jeglicher "Geldsucht" befreit, führt man ein 
wirklich angenehmes Leben.  

 

Also ich hatte in meinen Leben allermeist das Glück einen recht kurzen Arbeitsweg zu haben. 
EInmal waren es 700 Meter. Ein anderes Mal 200 Meter. Dann im selben Haus ein Stockwerk 
als Arbeitsweg. Seit siebzehn Jahren ist mein Arbeitsplatz in der eigenen Wohnung zuerst im 
anderen Zimmer und seit Jahren im Schlafzimmer am Schreibtisch mit ca 1,5 Meter 
Arbeitsweg zwischen Bett und Schreibtisch. Und seit einem halben Jahr ist mein Arbeitsplatz 
im Bett. Also habe ich jetzt 0 Meter Arbeitsweg. Wenn ich ins Bett gehe, gehe ich allermeist 
zur Friedensarbeit und schreibe Ihnen offene Briefe im liegen oder sitzen vom Bett aus, wie 
ich gerade will, jetzt liege ich gerade. Ich habe keinen Arbeitsweg mehr und niemand ausser 
Prostitutierte kann das toppen, da das nicht geht. Man muss es sich nur richten, wie man es 
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gerne hat. Wenn Sie mich jetzt fragen wo man besser denken kann, im sitzen oder liegen, da 
müsste ich zuvor das über einen längeren Zeitraum bewusst beobachten um Ihnen hier meine 
Meinung mitzuteilen. Das habe ich noch nicht unternommen. Aber eines kann ich Ihnen 
vorweg schon mitteilen: Ich kann im liegen auch ganz gut denken. Mir kommt sogar vor, 
denken fällt mir in allen Lagen leicht. Wichtig zum Denken ist die innere Ruhe. Und noch zum 
Abschluss: Keinen Arbeitsweg zu haben finde ich genial. Ist höchstwahrscheinlich eigentlich 
mein dritter Weltrekord den ich halte. Und ich strebe nach Genialität und trete dafür ein, dass 
es alljährlich Auszeichnungen für Genialität verliehen werden, damit der Fokus und die 
Bemühungen der Genialität zu entsprechen in der Öffentlichkeit mehr Bewusstsein erhält. 
 
Wenn ich es mir so recht überlege vom Bett aus. Ich verfüge bereits über wirklich zahlreiche 
Meistertitel durch jahrzehntelange Übung und Praxis und (eigentlich) drei Weltrekorde. Und 
jetzt versuche ich mir noch den Friedenstifter und Weltverbesserertitel zu holen und beende 
dann das Ganze mit dem erstrebenswerten Titel für Genie & Genialität. Habe mir ja so einiges 
vorgenommen und bin schon jahrzehntelang am Weg und befinde mich gerade auf der 
elendslangen Zielgerade und sehe aber bereits zwar noch in weiter Ferne das lohnende Ziel 
vor Augen. Ich werde jetzt mein zehnjähriges Vollgas geben nochmals ein wenig 
beschleunigen um die Höchstgeschwindigkeit zu erreichen und einzunehmen. Ich habe vor 
nicht nur mit Vollgas durchs Ziel zu fahren, sondern mit der Höchstgeschwindigkeit. Ich bin 
ein leidenschaftlicher Friedensfreak und liebe die Höchstgeschwindigkeit. Das geilste ist 
Fallschirmspringen. Früher bin ich lange Zeit Motorrad gefahren und wenn ich jetzt z. B. mit 
dem Auto nach Wien fahre erhalte ich meist 2-3 Radarstrafen pro Strecke was meist recht 
kostspielig ist, aber ein Teil der Strafe dann ja für soziale Zwecke ausgegeben wird und 
deshalb für mich OK ist. Und zur Info ich hatte in meinem ganzen Leben nur einen Unfall, an 
dem ich nicht schuld war.  

 

So ich werde Ihnen bis Freitag bis zur Abrechnung keinen weiteren offenen Brief mehr 
schreiben, versprochen. Eigentlich habe ich ihnen eh schon "alles" mitgeteilt. Sie wissen 
Bescheid darüber was ich mir denke, was ich mache und was ich von Ihnen erwarte und 
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fordere. Jetzt liegt es an Ihnen. Sie sind am Spiel, Ihr Zug. Überraschen Sie uns. Zeigen Sie 
uns Ihre Bestleistung. 

Mit friedliebenden Grüßen aus dem aktiven Widerstand, ihr Klaus Schreiner. 
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